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UB Heidelberg, Heid. Hs. 2545, 39 [Abschrift von Victorie Gervinus mit lila Tinte]

Heidelberg,  22. Juli [18]44.

Lieber Erek.

Nur wenige Worte, die unser allzulanges Stillschweigen endlich einmal unterbrechen sollen. Mir wächst meine
Correspondenz unter den Händen ins Ungeheure, und ich muß nothwendig dieß mit Gewaltstreichen ändern,
sonst kann ich nicht bestehen. Darunter leiden meine Freunde billig zuerst; und ihr sorgt dann dafür, mir dieß
mit Repressalien zu vergelten. Keiner darf übel nehmen.

Vor allem möcht ich gar zu gern daß Du [im] Herbst nach Berlin kämst. Du wart zwar erst Ostern1 dort, wo ich
unseligerweise wieder nicht hinkam. Aber da Du Deine Mutter da hast und ich glaube jetzt auch Deine künftige
Schwägerin, so hoffe ich Du kommst doch in jedem Falle hin,um mir den Aufenthalt da etwas zu versüßen.
Wir reisen anfangs August durch Franken p[erge] und werden im frühsten Falle Mitte August dort sein, und
gewiß bis zu Ende September bleiben, daß Du als dann doch noch den October arbeitsfrei hast. Beseler wird
auch auf einige Zeit hinkommen. Ich hoffe Du fehlst uns gewiß nicht!

Warum hast Du mir denn die längst versprochene Abhandlung über Dante nicht geschickt?
In dem Bedürfniß uns in die neueste Geschichte einzubürgern sind wir uns begegnet. Ich habe den Entschluß

definitiv gefaßt, dieß zur nächsten Aufgabe meines Fleißes zu machen. Ich spanne alle Segel auf um aus diesem
Stoffe etwas zu machen, was mir einige Ehre bringt und der Nation hoffentlich einigen Nutzen. Ich habe ein
bewegtes Leben vor mir. Herbst nach Berlin, nächstes Frühjahr wenn nicht der Himmel es anders will nach
England, Herbst drauf nach Paris, und im Jahr [18]46 wenn es mir irgend möglich ist nach Wien, Constantinopel
und Athen, damit ich mich mit der Physiognomie der handelnden Völker, Menschen und Zustände möglichst
selbst bekannt mache – das ist ein unruhiges Leben, das aber hoffentlich etwas neuen Reiz in meine Existenz
werfen und den Kern meines Thun und Treibens neu stärken wird, um junge Schößlinge zu treiben. Das
Schicksal ist mir scheints günstig. Ich habe Gelegenheit gefunden mein Haus zu verkaufen, und bin nun wieder
frei.2 Daß ich mich gebunden habe hier Vorlesungen zu halten sehe ich für keinen Zwang an. Man hat mir den
Eintritt in die Facultät angeboten, ich | ziehe aber vor, als Honorarprofessor nur Eine Vorlesung semesterlich
zu halten, wohl auch einmal ganz auszusetzen, und mir den Rücken von Amtsgeschäften ganz ledig zu halten.
Ich werde Allem was ich lese die Beziehung auf diese meine Arbeit geben und diese dadurch eher fördern als
aufhalten denke ich.

Ich schwankte lange zwischen dieser Arbeit und meiner deutschen Geschichte3. Allein der Stoff ist hier
zu groß, als daß man hoffen könnte eine Arbeit machen zu können, die mit einem gegenwärtigen Interesse
belebt werden könnte. Bis man vom Anfang zum Ende zu kommen wäre, hätte sich das Bedürfniß vielleicht
so geändert, daß man was man anfangs verfolgen möchte zuletzt nicht mehr würde ins Auge fassen dürfen.

1 Die Ostertage fielen im Jahr 1844 auf den 7./8. April.
2 Gervinus hatte 1839 das „Haus Felseck“ an der Chaussee, Adresse 1880: Neuenheimer Landstraße 48, Heidelberg-

Neuenheim, frühere „Wirthschaft zum Steinbruch“, gekauft, entsprechend umgebaut und Weinberge erworben;
er verkaufte sein Eigentum wieder im Jahr 1844 an den Rechtswissenschaftler und liberalen Politiker Karl
Theodor Welcker (1790-1869), vgl. dazu Universität Heidelberg (Homepage), s.v.: https://www.uni-heidelberg.de/
fakultaeten/philosophie/zegk/vlgk/personen/gervinus_felsVL.html.

3 Gervinus trug sich mit dem Plan, ein monumentales Sammelwerk zur „Deutschen Geschichte“ zu verfassen, ggf. auch
durch Mithilfe von Kollegen, die jeweils einen Band in der Erarbeitung übernehmen sollten; in dieser Zeit erschien
auch die mehrbändige „Geschichte der poetischen National-Literatur der Deutschen“, 5 Bde., Leipzig 1835-1842,
von ihm selbst.
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Vielleicht ist es viel gerathener, später, wenn der politische Blick geschärfter, das Bedürfniß dringender und
bestimmter geworden ist, eine ganz kurze Deutsche Geschichte zu geben, die sich rasch in Einem Geiste und
Zuge entwerfen läßt. Dafür gibt es die schönste Gelegenheit inzwischen mit Vorlesungen vorzubereiten.

Kann es uns gelingen die Universität hier etwas zu heben, so soll es mich freuen, ihr mich künftig ganz zu
widmen. Man wollte Dahlmann rufen, und ich nahm es ihm sehr übel da er nicht kam. Er hätte hier ungemein
viel Gutes stiften könne. Man hat auch endlich Lust zu einem Philosophen, und ich habe halbwegs den Auftrag
auf dieser Reise Rundfragen zu halten. Es scheint, Rosenkranz möchte und könnte man am liebsten haben. Ich
bin gar nicht dafür. Alles was er schreibt wiegt gar zu wenig – was ist das wieder für ein Buch über Deines
Vaters Leben! Aber welchen besseren soll man rufen? Faut[e] de mieux wird man wohl doch zu ihm greifen
müssen. Weißt Du etwas Besseres?

Ich habe nicht recht Drang Dir viel zu schreiben, weil ich Dich zu sehen fast erwarte. Vielleicht kommt Thöl4

oder Wunderlik5 ein bischen hinüber, das wäre sehr schön! Solltst Du schreiben wollen, so geschäh es wohl
am besten nach Berlin, gegen Ende August, etwas durch Grimms die unsre Loosung wohl am ersten erfahren
werden.

Grüße die Freunde und ihre Frauen schön von mir; und folge ihnen bald nach, und Deinem emporstrebenden
Bruder.

Eviva

Dein

Gervinus.

4 Radierte Stelle und nachträglich von der Kopistin verbessert einfügt.
5 Es handelt sich hier um eine Lücke, die nachträglich von der Kopistin gefüllt wurde, was auch an der intensiveren

lila Tintenfarbe zu erkennen ist. Gemeint ist hier Agathon Wunderlich (1810-1878), der von 1842 bis 1847 Jura-
Professor an der Universität Rostock war.
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Vorläufiger technischer Anhang — Kopfzeile: ^ = hat ID, ° = keine ID; im Folgenden [= ] verwaiste ID

Personen und Institutionen

Gervinus, Georg Gottfried [= Gervinus (Gervin), Georg Gottfried jun.] gervinusgeorg_3879

Hegel, Karl [= Hegel, Karl] pers_0001

Beseler [= Beseler, Georg Karl Christoph] pers_0014

Bruder [= Hegel, Immanuel (Manuel, Emanuel)] hegelimmanuel_8523

Dahlmann [= Dahlmann, Friedrich Christoph] pers_0039

Dante [= Dante Alighieri] dantealighieri_8558

Deines Vaters [= Hegel, Georg Wilhelm Friedrich] hegelgeorg_9524

Grimms [= Grimm, Jacob] grimmjacob_3987

Grimms [= Grimm, Wilhelm] grimmwilhelm_8089

Mutter [= Tucher, Maria Helena Susanna, verh. Hegel] tuchermariahelen_52074

Rosenkranz [= Rosenkranz, Johann Heinrich] rosenkranzjohann_4303

Thöl [= Thöl, Johann Heinrich] thoeljohann_1614

Wunderlik [= Wunderlich, Agathon Gottlob Friedrich Walter] wunderlichagathon_2934

Orte

Heidelberg [= Heidelberg] heidelberg_9005

Athen [= Athen] athen_2146

Berlin [= Berlin] berlin_9222

Constantinopel [= Constantinopel] constantinopel_9022

England [= England] england_6603

Franken [= Franken] franken_2892

Paris [= Paris] paris_2660

Wien [= Wien] wien_3244

Sachen

Abhandlung über Dante [= Abhandlung über Dante (Hegel)] abhandlungueberdan_72561

Correspondenz [= Correspondenz] correspondenz_54446

Erek [= Erich, auch: Erec/Erek/Erik] ernst_34011

Eviva [= Eviva, Eviva!] eviva_98940

Faute de mieux [= Faut(e) de mieux] fautdemieux_91860

Geschichte [= Geschichte] geschichte_93926

Geschichte der poetischen National-Literatur der Deutschen [= Geschichte der poetischen National-Literatur
der Deutschen („Literärgeschichte“)] geschichtederpoet_14560

Honorarprofessor [= Honorarprofessor] honorarprofessor_93450

Loosung [= Loosung] loosung_78478

Nation [= Nation(en)] nation_44600

Physiognomie [= Physiognomie] physiognomie_86944
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Stoff [= Stoff] stoff_21742

Universität [= Universität, Universitäten] universitaetuniver_91163

Universität [= Universität Heidelberg] universitaetheidelberg_7701

Vorlesungen [= Vorlesung(en)] vorlesung_46213

Völker [= Volk, Völker] volk_59734

deutschen [= Deutsch/deutsch, Deutsche/r; Deutsches] deutsch_91464

neueste Geschichte [= Neueste Geschichte] neueregeschichte_21094

perge [= Perge] perge_75926

Quellen und Literatur

UB Heidelberg, Heid. Hs. 2545, 39
[= UB Heidelberg.] brfsrc_0040

Universität Heidelberg (Homepage)
[= Universität Heidelberg, s.v.: Georg Gottfried Gervinus; vgl. dazu: https://www.uni-heidelberg.de/fakultaeten/philosophie/zegk/

vlgk/personen/gervinus_felsVL.html; 24.12.2023] universitaethei2012_86595

1844-07-22true https://www.karl-hegel-briefe.de/?doc=hglbrf_18440722_01 4

https://karl-hegel-briefe.de/?register=ssw#stoff_21742
https://karl-hegel-briefe.de/?register=ssw#universitaetuniver_91163
https://karl-hegel-briefe.de/?register=ssw#universitaetheidelberg_7701
https://karl-hegel-briefe.de/?register=ssw#vorlesung_46213
https://karl-hegel-briefe.de/?register=ssw#volk_59734
https://karl-hegel-briefe.de/?register=ssw#deutsch_91464
https://karl-hegel-briefe.de/?register=ssw#neueregeschichte_21094
https://karl-hegel-briefe.de/?register=ssw#perge_75926
https://www.uni-heidelberg.de/fakultaeten/philosophie/zegk/vlgk/personen/gervinus_felsVL.html
https://www.uni-heidelberg.de/fakultaeten/philosophie/zegk/vlgk/personen/gervinus_felsVL.html

